
Der Notfallflip –
das geniale Werkzeug.

Eine Blitzanleitung,  
die jedem Ersthelfer hilft, 

richtig zu handeln.



 Finger abgetrennt?
In hektischen Momenten vergisst man vielfach die 
einfachsten Dinge. Schon die Nummer des 
Rettungsdienstes stellt eine erste Hürde dar.

Wie handle ich richtig? Was mache ich mit
dem Patienten und was mit dem Finger?
In solchen Situationen ist es wichtig, ein zuver-
lässiges Werkzeug griffbereit zu haben. 
– Der Notfallflip unterstützt jeden Ersthelfer.

Auf den Umschlagseiten des Notfallflips finden 
Sie die Notfallnummern und die zwei wichtigsten 
Sofort-Checks. Auf den Innenseiten finden Sie
eine Kurz-Checkliste mit den Leitsymptomen und
die Lagerungen sowie das praktische Register
mit Symptomen. 

So finden Sie effizient eine mögliche Ursache und 
erhalten eine Schritt für Schritt-Anleitung, was Sie 
in diesem Fall unternehmen können.

Bestellen Sie noch heute den praktischen 
Notfallflip. Er gehört in jedes Sanitäts-
zimmer und jeden Notfallkoffer und in die 
Auto-Apotheke Ihrer Mitarbeitenden.

Das Farbkonzept unterstützt die 
Orientierung innerhalb der 
15 Register mit den Symptomen.

Bestellen Sie jetzt den wertvollen Ratgeber in Notfallsituationen.

Der Notfallflip ist die perfekte
Orientierungshilfe für Ersthelfer.
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Bodycheck – Untersuchung von Kopf bis Fuss

Stopp
 ▪ Selbstschutz
 ▪ Hektik vermeiden
 ▪ Gefahren beachten

Notfall-Check

1. Kopf
 ▪ Schädel
 ▪ Blut aus Ohren, Nase, Mund
 ▪ Mund (Kiefer, Zähne, Fremdkörper)
 ▪ Wunden, Schwellung

2. Nacken | Hals
 ▪ Vorsichtig auf Schmerzen prüfen
 ▪ Wunden, Schwellung

3. Brustkorb
 ▪ Schlüsselbein, Schultern
 ▪ Brustbein
 ▪ Rippen
 ▪ Schmerzen, Wunden, Atembewegung

4. Arme
 ▪ Schmerzen, Wunden
 ▪ Beweglichkeit, Kraft
 ▪ Missempfi ndungen (z. B. Ameisenlaufen)

5. Bauch | Becken
 ▪ Oberbauch, Unterbauch (links, rechts)
 ▪ Bauch hart oder weich
 ▪ Schmerzen, Prellmarken
 ▪ Schmerzen im Becken

6. Beine
 ▪ Schmerzen, Wunden
 ▪ Beweglichkeit, Kraft
 ▪ Missempfi ndungen (z. B. Ameisenlaufen)

7. Rücken | Wirbelsäule
 ▪  Bei ansprechbaren Patienten: Schmerzen erfragen 

und Unfallhergang beachten
 ▪ Bei bewusstlosen Patienten: Unfallhergang gibt 

 Hinweis auf mögliche Rückenverletzung

Denken
 ▪ Unfallmechanismus
 ▪ Anzahl Patienten
 ▪ Benötigte Hilfsmittel und Helfer

Handeln
 ▪ Retten | ABC
 ▪ Alarmierung
 ▪ Nothilfe | Bodycheck
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Mögliche Ursachen

Notruf 144

Mögliche Symptome

Handlung

 12 Augenunfall

 ▪ Fremdkörper (z. B. Staub, Pflanzenteile, abgebrochener Bohrer)
 ▪ Stumpfe Gewalt (z. B. Squashball, Faustschlag)
 ▪ Verletzung der Augenlider
 ▪ Chemikalien, Strahlung, Hitze (z. B. Schweissblende, «Schneeblindheit»)

 ▪ Schmerzen (Auge geschlossen)
 ▪ Rotes Auge
 ▪ Sehstörung
 ▪ Tränenfluss verändert
 ▪ Lidkrampf (z. B. bei Verätzung)

Fremdkörper
 ▪  Festsitzende Fremdkörper im Auge belassen und umgehend  
einen Arzt (Augenarzt) aufsuchen

 ▪  Lose Fremdkörper herausspülen (während des Spülens Patient in 
alle vier Richtungen blicken lassen)

 ▪  oder Fremdkörper mit feuchtem Wattestäbchen entfernen
 ▶ Unterlid: Patient schaut nach oben, Unterlid nach unten ziehen

 10 Wunden

 ▪  Eine Wunde kann in der Regel nur innerhalb  
von 6 Stunden genäht werden.

 ▪  Grosszügige Indikation für Arztbesuch bei Wunden  
im Gesicht und über Gelenken.

 ▪ Amputat nicht direkt in Wasser und Eis lagern.
 ▪ Keine Salbe, Puder, Watte, Hausmittel auf frische Wunden.
 ▪ Kein «Baden» in Desinfektionsmittel.

!

!

 ▪ Stichwunden > 1 mm bis 2 mm Durchmesser und > 0,5 cm bis 1 cm tief
 ▪ Bisswunden (Tier- und Menschenbisse)

Handlung
 ▪ Keine Desinfektion, kein Auswaschen
 ▪ Wunde steril verbinden
 ▪  Bei starker Blutung die Wunde über Herzhöhe halten 
und Druckverband anlegen

 ▪  Abgetrennten Körperteil in trockene, sterile Kompresse 
wickeln und dem Rettungsdienst mitgeben

 ▪ Ablederungswunden
 ▪ Pfählungsverletzungen (Fremdkörper in der Wunde lassen)
 ▪ Schusswunden (Eigenschutz, Polizei für Spurensicherung)
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Wunde beurteilen

Selbstbehandlung

Arzt

 10 Wunden

 ▪ Wunde nur mit Handschuhen berühren
 ▪ Blutung (stark | schwach; fliessend | pulsierend)
 ▪ Ort, Art, Grösse und Tiefe
 ▪ Verschmutzungsgrad (stark | schwach)
 ▪ Prüfung von Durchblutung, Motorik und Sensibilität

 ▪ Schürfwunden < 1 Handfläche (ohne Finger des Patienten)
 ▪ Schnitt- | Platzwunden < 2 cm bis 3 cm lang und < 0,5 cm tief

Handlung
 ▪ Wunde desinfizieren und mechanisch reinigen (kein gefärbtes  

 Desinfektionsmittel), Wunde steril verbinden

Patienteninformation
 ▪ Starrkrampf-Impfung Di-Te (falls letzte Impfung vor > 10 Jahren)
 ▪ Verbandswechsel und Wundkontrolle am nächsten Tag

 ▶ Arztbesuch bei Rötung, Schwellung und Eiter

 ▪ Schürfwunden > 1 Handfläche (ohne Finger des Patienten)
 ▪ Schnitt- | Platzwunden > 2 cm bis 3 cm lang und > 0,5 cm tief

Lagerung

Bei ansprechbaren Patienten – in der Regel nach Wunsch des Patienten

45–90°

Linksseitenlagerung
 ▪ Schwangerschaft

Flachlagerung
 ▪ Kreislaufstillstand
 ▪ Schlaganfall | Hirnblutung
 ▪ Gehirnerschütterung | Kopfverletzung
 ▪ Wirbelsäulenverletzung

 ▪ Bauchschmerzen
 ▪ Bauchverletzung

Seitenlagerung
 ▪  Bewusstseinsgetrübte und 
bewusstlose Patienten

 ▶ Atmung fortlaufend überwachen

 ▪  Bei Rückenverletzung en bloc 
mit mehreren Helfern drehen

Oberkörperhochlagerung
 ▪ Atemnot
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Frontseite mit allen 
Notfallnummern. 

Register mit Symptomen und 
Schritt für Schritt-Anleitung 
sowie wichtigen Hinweisen 
und Dos and Don’ts.

Rückseite mit Notfall-Check
als Ampelsystem und 
Body-Check zur Untersuchung
von Kopf bis Fuss.



NotfallTrading 
Schweiz GmbH

Eichmattweg 11  |  4562 Biberist
Telefon 079 784 73 05 | info@notfalltrading.ch  
www.notfalltrading.ch

Richtig handeln 
in Notfallsituationen.
Ist Ihr Team vorbereitet für den Notfall? 
Wir vermitteln in einem individuellen Training Wissen, 
Mut und Vertrauen, richtig zu handeln. 

Fragen Sie uns.

Ist Ihr Sanitätszimmer richtig eingerichtet?
Diese und viele andere wertvolle Checklisten 
finden Sie unter www.notfalltraining.ch


